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Reglement für Modellflugplatz "Rossweid" 
Aerpolinger Höhe, Grossdietwil LU 

1. Benützung 

Der Modellflugplatz Rossweid steht ausschliesslich Aktivmitgliedern der Fluggrup-
pe Zofingen zur Verfügung. 

Der Vorstand kann Ausnahmen bewilligen, falls die Versicherungsfrage abgeklärt 
worden ist. 

2. Folgende Flugmodelle sind zugelassen: 

➢ Segelflugmodelle 

➢ Elektroflugmodelle (Drohnenverbot siehe 3.2.) 

➢ Modelle mit Turbinenantrieb 

➢ Viertakt-Motormodelle mit Schalldämpfer 

➢ Zweitakt-Motormodelle mit Schalldämpfer 

Ferngesteuerte Modelle dürfen aus Sicherheitsgründen nur in technisch einwandfrei-
em Zustand betrieben werden. Die Fernsteuerung muss den gesetzlichen Bestim-
mungen entsprechen, damit sichergestellt ist, dass andere, gleichzeitig betriebene 
Modelle nicht gestört werden. 

Zu Beginn jedes Flugtages ist grundsätzlich ein Frequenz- und Reichweitentest 
durchzuführen. 

3. Betriebseinschränkungen 
 

3.1 Minimierung von Störungen der umliegenden Anwohner 

Die folgenden Betriebseinschränkungen haben ausschliesslich den Zweck, die Stö-
rung der umliegenden Anwohner durch den Modellflugbetrieb weitmöglichst auszu-
schliessen, und uns damit die langfristige Betriebsbewilligung zu sichern. 

Für Segel- und Elektroflugmodelle gelten keine Betriebsbeschränkungen. 

An Sonntagen ist der Betrieb von Strahlturbinen nicht erlaubt. Nicht davon betroffen 
sind Wellenleistungsturbinen wie z.B. Turboprop oder Turbinenhelikopter.  

Flugzeiten für Verbrennungsmotor-Modelle mit nach den heutigen technischen Mög-
lichkeiten optimal gedämpften Motoren, sowie für Modelle mit Turbinenantrieb: 

Mo – Fr: 09.00 bis 12.00 und 13.00 bis 20.00 Uhr 

Sa: 09.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr 

So:   13.00 bis 18.00 Uhr 

Ausnahmen bei Anlässen sowie bei stationär betriebenen Modellen (z.B. Hub-
schrauber im Schwebeflug mit entsprechend geringer Lärmemission) regelt der Vor-
stand. 

An einem vom Vorstand zu Jahresbeginn festgelegten und in der CM publizierten 
Werktag pro Woche kann der Flugbetrieb bis 21.00 Uhr verlängert werden. 
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An hohen kirchlichen Feiertagen ist der Betrieb von Verbrennungsmotoren sowie 
Turbinen untersagt. Übrige offizielle Feiertage sind dem Sonntag gleichzusetzen. 

Da eine exakte Lärmmessung nur mit sehr grossem technischen Aufwand möglich 
ist, entscheidet im Zweifelsfalle der Vorstand über die Erfüllung der Schalldämp-
fungs-Bedingungen. Im Extremfall kann der Vorstand ein Flugverbot für nicht optimal 
schallgedämpfte Modelle aussprechen. 

Die im Situationsplan (siehe 10.) eingezeichneten Sperrzonen dürfen nur  
nur in Notsituationen (Motorausfall, technische Probleme) überflogen werden. 

 
3.2. Vermeidung von Kollisionen mit manntragenden Luftfahrzeugen 

Da sich der Modellflugplatz „Rossweid“ in der Nähe der Helikopterbasis der Swiss 
Helicopter AG, Pfaffnau, befindet, hat die Flugsicherheit und damit die Vermeidung 
von Kollisionen mit manntragenden Luftfahrzeugen höchste Priorität. Deshalb gelten 
folgende zusätzlichen Betriebseinschränkungen: 

➢ Jeder Benutzer des Modellflugplatzes „Rossweid“ ist verantwortlich, den Luftraum 
permanent zu beobachten. Beim Ueberflug eines manntragenden Luftfahrzeuges 
innerhalb des Flugbereichs der Modellflugzeuge muss er umgehend allfällig wei-
tere anwesende Benutzer warnen, und alle fliegenden Modelle müssen einen Si-
cherheitsabstand von mindestens 200m zum Luftfahrzeug einhalten. 

➢ Jeder Benutzer ist persönlich verantwortlich und haftbar im Falle eines durch sein 
Modellflugzeug verursachten Unfalls. 

➢ Der Betrieb von Drohnen (Multikopter) ist auf dem Modellflugplatz „Rossweid“ 
grundsätzlich untersagt. Der Vorstand kann Ausnahmen mit entsprechenden Be-
triebsauflagen bewilligen. 

4. Frequenzkontrolle 

Fernsteueuerungen dürfen auf dem Platz nur nach Absprache mit allen anwesenden 
Piloten in Betrieb genommen werden (Ausgenommen sind Fernsteuerungen im 2.4 
GHz Band). 

Für Schäden, welche durch das unerlaubte Einschalten entstehen können, haftet der 
Verursacher. 

5. Flugsicherheit 

Der Betrieb von ferngesteuerten Flugmodellen ist gefährlich und birgt bei unvorsich-
tiger Handhabung oder technischen Defekten hohe Verletzungsgefahren. Jeder Pilot 
trägt eine entsprechend hohe Verantwortung und muss folgende Sicherheitsvor-
schriften beachten: 

➢ Der Modellpark befindet sich ausschliesslich ausserhalb des Gefahrenbereichs, 
siehe Situationsplan. 

➢ Die Flugmodelle sind so einzusetzen, dass weder während Start und Landung, 
noch während des Fluges Personen oder Sachen Dritter gefährdet werden. 
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➢ Vor jedem Start müssen alle Personen im Gefahrenbereich durch den Piloten 
gewarnt werden. Grundsätzlich sollen Zuschauer immer das fliegende Modell im 
Auge behalten, um notfalls reagieren zu können. 

➢ Niemals darf nahe an oder direkt über Zuschauer geflogen werden. 

➢ Jeder Pilot ist bestrebt, sein Modell so zu landen, dass es ohne Beschädigung 
des umliegenden Kulturlandes zum Startplatz zurückgebracht werden kann. 

6. Fahrzeuge 

Beim Befahren der Zufahrtswege sowie beim Parkieren ist folgendes zu beachten: 

➢ Das Befahren von Kulturland, z.B. beim Wenden von Fahrzeugen, ist möglichst 
zu vermeiden. 

➢ Fahrzeuge müssen ausserhalb des Start- und Anflugbereichs parkiert werden. 

➢ Der Flugzeugpark ist grundsätzlich für Modelle und Zuschauer bestimmt. Fahr-
zeuge dürfen dort nur parkiert werden, wenn noch ausreichend Platz für sämtli-
che Modelle verbleibt. 

➢ Voraussehbares Parkieren von überdurchschnittlich vielen Fahrzeugen, z.B. bei 
speziellen Anlässen, ist vorgängig mit dem Landbesitzer (Familie Krauer) abzu-
sprechen. 

 

7. Versicherung 

Jeder Pilot ist verpflichtet, eine entsprechende Haftpflicht-Versicherung abzuschlies-
sen, in welcher auch das Modellfliegen eingeschlossen ist (Deckungsumfang min-
destens 3 Mio CHF). 

8. Allgemeine Ordnung 

Jedermann/-frau trägt zum Einhalten dieser Bestimmungen sowie zur allgemeinen 
Ordnung auf dem Modellflugplatz bei. 

Besondere Vorkommnisse, wie auch unerlaubte Benützung der Piste durch Dritte, 
sind unverzüglich dem Vorstand zu melden.  

Ein Absturz in der Nähe von Drittpersonen, Tieren oder Gebäuden ist unverzüglich 
dem Präsidenten zu melden, damit dieser den betroffenen Nachbarn kontaktieren 
kann. Das entbindet den Piloten nicht von der Verpflichtung, allfällig angerichteten 
Schaden sofort zu regeln. 

9. Fehlverhalten 

Mitglieder, welche durch ihr Verhalten andere gefährden oder auf irgendeine andere 
Weise den Ruf oder die Interessen der Fluggruppe Zofingen schädigen, werden vom 
Vorstand zur Rechenschaft gezogen. Sanktionen können bis zu einem Pistenverbot 
reichen. 
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10.   Situationsplan / Sperrzonen 

 

 
 

Sperrzonen 
 

 
Die am stärksten von unseren Flugbewegungen betroffene Nachbarin ist die Familie 
Marti. Ihr Wohnhaus liegt südwestlich, genau in der Pistenachse, und wird dadurch 
bei Westwindlage nach dem Start, bei Bise vor dem Landen, direkt überflogen. 
Um das Absturzrisiko mit möglichen Verletzungs- und Brandfolgen zu reduzieren,  
haben wir in Absprache mit der Familie Marti die Zone direkt über dem Wohnhaus 
zur Sperrzone erklärt, ergänzend zur bestehenden Sperrzone über den südöstlich 
gelegenen Liegenschaften. 
 
Ein direkter Ueberflug des Marti-Grundstücks ist nicht erlaubt. 
 
Die neue Abflug- und Landeachse nach resp. von Westen muss um ca. 20 Grad ge-
kröpft erfolgen. Um vor allem den Landeanflug weiterhin sicher zu gestalten, muss 
das Modell nicht erst bei der Pistenschwelle auf die Pistenachse eindrehen, sondern 
kann schon ca. 50 Meter davor eingedreht werden, um Zeit für eine korrekte Auflinie-
rung zu haben. Das Gleiche gilt umgekehrt für den Start in Richtung Westen. 
 
Zur Orientierung haben wir zwei Referenzpunkte festgelegt: 
Queranflug von Süden: Referenzpunkt ist die Mitte der Baum-Allee. 
Queranflug von Norden: Referenzpunkt ist der höchste Punkt des Waldstücks. 
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Siehe nachfolgendes Foto: 
 

 
 

Zofingen, 31. Januar 2025 
Datei "Pistenreglement V 01_25.doc" 

Referenzpunkt: 
Mitte der 
Baum-Allee 

Referenzpunkt: 
Höchster Punkt 
Des Waldstücks 
 


